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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verſugungen und Bekanntmachungen des Königl Woehilöbl. kandraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſch la n d.
Berlin', d. 22. Juni. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht, des Prinzen von Preußen Koönigli-
cher Hoheit Sitz und Stimme im Koöniglichen Staats Miniſte
rium beizulegen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der
1. Artillerie Jnſpektion, von Reiche, iſt von Königsberg in
Pr. Se. Durchlaucht der Königl. Hannoverſche General-Major
und Präſident des Staats Rathes, Furſt Bernhard zu
Solms-Braunfels, von Hannvover, und Se. Durchlaucht der
Großherzogl. Heſſiſche außerordentliche Geſandte und bevollmach-
tigte Miniſter am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, Furſt
Adolph zu Sayn-Wittgenſtein-Hohenſtein, von
Darmſtadt hier angekommen.

Dir Erb-Hofrichter und Erb- Land Hofmeiſter im Herzog-
thum Schleſien, Graf von Schaffgotſch, iſt nach Schleſien,
und der Herzogl. Anhalt-Cöthenſche Ober-Hofmeiſter, Freiherr
von Sternegg, von hier nach Cöthen abgereiſt.

Potsdam, d. 16. Juni. Welch ein merkwurdiges Leben
und Treiben von Ankommenden und Gehenden iſt in dieſem Au-
genblick in Potedam überhaupt und um Sansſouci insbeſonde-
re! Wir wollen hier gar nicht der Großen und der Magnoten
aus allen Provinzen der Monarchie, der Miniſter und Generale
gedenken, die das Gefühl oder der Beruf jetzt hierher fuührt, nur
in Beziehung auf die höchſten Gäſte und die fremden Geſtalten
mag Einiges hier folgen. Kaum waren der König und die Kö
nigin von Hanpover, der Großherzog von Mecklenburg Stre-
litz und viele andere Fürſten abgereiſet, da erſchien vorgeſtern
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der Erb Großherzog von Weimar und geſtern der jüngſte Sohn
des Königs von Vaiern, der blühende P inz Luitpold, und
motgen erwartet man einen der jüngern Erzherzöge von Oeſter
reich. (Der Erzherzog Albrecht iſt bekanntlich bereits einge
troffen.) Dem vorgeſtrigen Empfange mehrerer Abgeſandten
folgten geſtern der des Herzogl. Meining'ſchen, Oberſten Baron
Speßhardt, und mehrerer Deputationen, auch einer der
Stadt Brandenburg. Mit auszeichnender Freundlichkeit bewill
kommnete Se. Maj. das Haupt des erlauchten Hauſes Stollberg-
Wernigerode. Auch zeigen ſich viele Perſonen die in früheren
Jahren in den nähern Umgebungen des damaligen Kronprinzen
waren.

Braunſchweig, d. 19. Juni. Der 25ſte Jahrestag des
Tages der Schlacht bei Waterloo und des Todes des Herzogs
Friedrich Wilhelm wurde hier geſtern mit ungewöhnlicher
Feierlichkeit begangen. Am Morgen rief das Gelaääute der Dom-
kirche die Kampfgenoſſen jener Tage in die feſtlich geſchmückten
Hallen dieſes alten Gebäudes während der Donner der Kano
nen von einer Anhoööhe in der Umgebung der Stadt herübertoönte.
Nachmittags waren auf dem Exerzirplatze dem Militair T
und andere Vergnuügungen bereitet, und gegen Abend verſam-
melten ſich, da leider ein allgemeiner, alle Stände umſchließen-
der Aufruf zu kameradlicher Vereinigung der alten Kampfge
noſſen von dazu Berechtigten nicht erfolgt war, dieſelben in
verſchiedenen Lokalen. Die größte Verſammlung fand im Saale
des mediziniſchen Gartens Statt, und hier offenbarte ſich in den
Toaſten bei dem jungeren Militair die vorwaltende Sympathie
fur den regierenden Herzog, bei der Mehrzahl der ehemaligen
Kampfgenoſſen die noch immer feurige Verehrung des Herzogs
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derſelbe ausgeſchlagen.

Friedrich Wilhelm, des Helden und Bürgerfreundes. Ein
großer Zapfenſtreich beſchloß die allgemeine Feier

Frank rei ch..
Paris, d. 17. Juni.

zum Ritter der Ehrenlegion und Obriſtlieutenant ernannt worden.
Das prachtvolle Kenotaphium, welches die ſterblichen Ueber

reſte Napoleon's erhalten ſoll, iſt nun fertig geworden. Es
iſt aus maſſivem Ebenholz von 10 Centimetres Dicke und der
ſchönſten Politur. Die Länge deſſelben beträgt 8 Metres, ſeine
Breite einen Metre fünf Centimetres, ſeine Höhe 85 Centime
tres. An den Seiten ſind ſechs Ringe aus Bronze angebracht,
zwei in der Länge, rechts und links, zwei zu Kopf und Füßen.
Jn der Mitte der erſteren und im Centrum einer Krone lieſt man
den Buchſtaben N. in Gold; das Jnnere iſt mit geglättetem Blei
ausgeſchlagen. Der Deckel beſteht gleichfalls aus maſſivem Eben-
holz von der ſchönſten Arbeit. Man lieſt hier den Namen Na-
poleon in goldenem Relief. Man verſichert, daß der Werth
dieſer Arbeit auf 15,000 Fres. geſchätzt werde.

Es iſt entſchieden daß die Fregatte „la belle Poule“ allein
die Translation der ſterblichen Ueberreſte Napoleon's übernehmen
wird. Außer der Schiffsmannſchaft wird der Prinz von
Joinville nur ſeinen Adjutanten, Hrn. Hernaux, die Ge
veräle Bertrand und Gourgaud, Las Caſes Sohn und
Marchand und einen Geiſtlichen am Bord haden. Der Ge-
ſundheirszuſtand des Hrn. Las Caſes Vater geſtattet demſel-
ben nicht, an der Reiſe Theil zu nehmen.

Am ſelbigen Tage, an welchem General Bertrand dem
König die Waffen des Kaiſers einhändigte, ſtellte General Mon
tholon (einer der Teſtaments-Executoren Napoleon's), dem
Prinzen Louis-Napoleon zu London das Großkreuz der Eh-
renlegion zu, welches Napoleon bei ſeiner Rückkehr von der Jn-
ſel Eiba trug und welches er auf St. Helena bei ſich hatte.

Paris, d. 18. Juni. Jn der heutigen Deputietenkammer
war der die in Frankreich befindlichen politiſchen Flüchtlinge be-
treffende Geſetzentwurf an der Tagesordaung. Hr. Dugabeé
beſchwerte ſich über die Strenge, die man gegen die ſpan Frücht-
linge anwende. Einer derſelben ſei neulich mit einer Kette am
Halſe durch Frankreich gefuührt worden. Hr. Dug abe. Jch
bin meiner Behauptung gewiß. Der Miniſter des Jnnern er
klärte, daß die Regierung, kurz nachdem ſie an die Spitze der
Geſchäfte getreten, erfahren, daß man den Büurgerkrieg von Neuem
in Navarra zu beginnen gedenke. Ein ſpaniſcher General ſei da
mals im Begriff geweſen, die Grenze zu üüberſchreiten. Man
habe ihn verhaftet, was Pflicht und Jntereſſe Frankreichs gewe
ſen ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juni. Opford hat jetzt ironiſch lachend

erklärt, die Piſtolen ſeien nicht geladen geweſen. Als man ihm
bemerkte, daß Herr Fox Maule, der mit der vorbereitenden
Unterſuchung beauftragt ſei, eine der Kugeln beſitze, lachte der
Angeklagte hell auf und verſicherte wiederholt, daß die Piſtolen
nicht geladen geweſen ſeien. Den Beiſtand eines Advokaten hat

Er bruſtet ſich ſehr mit der Celebritat,
die ihm ſein Verbrechen verſchafft hat. Bis jetzt hat er ſich be
ſtimmt geweigert, Mitſchuldige anzugeben. Nur ein einziges

Mal, d. h. bei Gelegenheit der Unterredung mit ſeiner Mutter,
hat Oxford ausgerufen: Es ſind noch Andere in das
Attentat verflochten.

erſte Verhör mit Oxford anſtellte, behauptet, daß er die Mut
ter deſſelben nach ihren Redensarten, fur vrrruckt halte und

Sir Peter Laurin, der das

den Sohn nicht minder. Dieſer habe nur auf die Königin ae
ſcgoſſen, um ſich einen Namen bei ſeinen Kameraden zu machen.

Der Herzog don Aumale iſt
3

Orford iſt durchaus iſolirt worden und befindet ſich unter der
Aufſſcht eines Gefängnißwärters. Er hat einen ruhigen undfeſten Schlaf und einen guten Appetit. Man derr wei
len zeige ſich der Angeklagte aufgelegt, Geſtändniſſe zu machen,
aber bald darauf falle er in ſeine Gleichgültigkeit und gewöhn
d Leichtigkeit zurück. Jadeſſen behauptet einer der Aldermen,
daß Orford nicht anſtehen werde, ihm Entdeckungen zu machen

Louis Napoleon hat folgenden, vom 9. d. M. datirten
Proteſt den, wie er behauptet, die franzöſiſchen Blätter aufzu
nehmen nicht gewagt hätten, in die Londoner Zeitungen einruük

ken laſſen „Jch ſchließe mich von Grund meines Herzens dem
Proteſte meines Oheims Joſeph an. Als General Ber
trand die Waffen des Hauptes meiner Familie dem Könige
Ludwig Philipp auslieferte, iſt er das Opfer einer be
dauernswürdigen Täuſchung geweſen. Das Schwert von Au
ſterlitz darf nicht in den Händen von Feinden ſein; es muß noch
ferner am Tage der Gefahr zum Ruhm fur Frankreich geſchwun
gen werden. Man mag uns des Vaterlandes berauben, uns un
ſer Eigenthum vorenthalten, man mag nur dem Todten Groß
muth erweiſen, wir wiſſen ohne Klaglaut zu dulden, ſo lange
nur unſre Ehre nicht angegriffen wird; aber die Erben des Kai
ſers des einzigen Erbtheils berauben welches das Geſchick ihnen
gelaſſen hat, denjenigen, welche einſt ihr Heil von Waterloo da
tirten die Waffen des Beſiegten überliefern, heißt die heiligſte
aller Pflichten verletzen, heißt den Unterdrückten die Verpflich
tung auferlegen, eines Tages den Unterdrückern zu ſagen: Gebt
uns wieder, was Jhr Euch angemaßt habt. Napoleog
Louis Bonaparte.“

Dänemar k.
Kopenhagen, d. 16. Juni. Se. Majeſtät der König

haben mittelſt Reſolution vom 29. v. M. beſtimmt, daß kunftig
die Beſtallungen fur Beamte des Herzogthums Holſtein in Deut
ſcher Sprache auszufertigen ſind, und die Däniſche Ueberſetzung
der für die Herzogthümer erlaſſenen Verfügungen im Herzogthum
Holſtein weggelaſſen werden ſolle.

Jtali en.
Rom, d. 9. Juni. Briefe aus Negpel berichten, die Fa

milie des allgemein geachteten und durch die letzten Zeitumſtände
in Ungnade gefallenen Staats- Miniſters der auswärtigen Ange
legenheiten, Fürſten von Caſſaro, habe bei dem König das
Geſuch geſtellt, ihn in der zum Exil angewieſenen Stadt Foggia
beſuchen zu dürfen. Wenn die Antwort des Monarchen aucd
verneinend ausſfiel, ſo ſind doch die Hoffnungen der gedruckten
Familie auf der andern Seite aufs freudigſte delebt, indem c9
ihnen in Aueſicht geſtellt iſt, daß er in kurzer Zeit zurückkehren,
und wenn auch nicht ſeine frühere Stellung, doch eine ſtandes
mäßige Einnahme erhalten werde.

Spanien.
Bavonne, d. 14. Juni. Der Madrider Briefcourtes

vom 10. iſt noch nicht eingetroffen. Das Gerücht geht, Ca
brera habe an der Spitze mehrerer Bataillons den Weg über
Oberarragonien nach den Grenzen von Navarra genommen.
Dieſe Nachricht verdient Beſtätigung.

Vermiſchtes.
Coblenz, d. 19. Juni. Geſtern Abend um 11 Uhe

brach hier am Werfte auf dem von Rotterdam hierher befrach
teten Schiffe die Gebrüder von Erhard Ftſchert aus Ballen
dar Feuer aus, welches, ungeachtet aller Hülfe, ſo ſchnell um
ſich griff, daß der größte Theil der Waaren, aus 1600 Ctru.
roher Baumwolle, Kaffee, Oel, Drogucrieg und Twiſt deſte
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hend, theils verbrannt, theils verdorben oder ſehr beſchädigt iſt.
Die Urſache des Brandes iſt noch nicht ermittelt, indeſſen war
das Schiff amtlich verſchloſſen, ſo daß man eine Selbſtentzuün-
dung der im Schiffe feſt zuſammengeladenen Baumwolle vermu-
thet. Das ganze Oderſchiff iſt ein Raub der Flammen ge-
worden.

Jn Schwetz hätte faſt die durch die Zeitungen bekannte
Ermordung des Pater Thomas in Damaskus zu einem
Exceſſe Vrranlaſſung gegeben. Ein bei einem Juden dienender
chtiſtlicher Knecht hatte heimlich den Dienſt verlaſſen, ohne daß
der Dienſtherr ſich weiter um ſeine Wiederergreifung kummerte.
r verbreitete ſich das Gerücht, die Juden hatten dieſen

necht ermordet, um ſein Blut bei der Anfertigung des unge-
ſäuerten Oſterbrotes zu benutzen. Die durch geiſtige Getränke
aufgeregte Menge wurde nicht früher beruhigt, als bis der Ma-
giſtrat jenen Knecht, der ſich im Kulmiſchen aufhielt, nach
Schwetz bringen ließ, worauf ſie mit Beſchäämung ausein-
ander ging.

London. Am 12. d. hat abermals ein wahnſinniger
Verehrer der Königin ihr einen Beſuch abzuſtatten geſucht. Er
iſt ein Mann von etwa 85 Jahren, ſchlank und groß gewachſen
und trägt das Haar in langen über die Schulter herabhaängenden
Locken. Von der Polizei in Haft genommen, erklärte er, daß er
der Königin nur habe ſagen wollen, er gehoöre nicht zu „den
Häuptern der Chartiſten, werde ihr aber, ohne das fur eine
Sünde zu halten Gewalt anthun, wenn ſie, wie ihre Abſicht
ſein ſollte, zum Katholicismus ubertrete.“ Nach kurzem Ver
hör ließ man den Mann, der aus Scarborough gebürtig ſein
und ein unabhängiges Vermögen beſitzen ſoll, wieder frei.

Ein ſchottiſches Blatt meldet, daß ſich zu Ardgowan
ein ſehr prächtiges Bildniß des Kaiſers Napoleon, fur das
man ſchon vergebens 3000 Pf. St. geboten ſowie eine Flaſche
Wein die man aus ſeinem Wagen zu Waterloo genommen,
und endlich ein Hut befinden, der von einer Kugel durchlochert
iſt. Das Portrait iſt von Lefevre gemalt und man lieſt Fol
gendes darunter: Dieſes Bildniß des Kaiſers Napoleon wurde
1818 für ſeine Mutter gemalt und im Jahr 1816 Sir Michael
Shaw Stewart zu Rom angeboten.“ Neben dem Hute,
der in einem Glasſchrank aufgehängt, iſt die Jnſchrift zu leſen:

Dieſer Hut wurde vom Kaiſer Napoleon während des Feldzugs
von 1807 in den Schlachten von Friedland und Eylau und bei
dem Frieden von Tilſit getragen. Bei Friedland wurde er von
einer Kugel durchlöchert, was ſeinen Kammerdiener veranlaßte,
ihn aufzuheben und ihn ſeinem Oheim zur Verwahrung zu uber-
geben, von dem erhielt ihn Sir S. Stewart,.“ Die Weinfla-
ſche ſteht in einem Weidenkorb und trägt an der einen Seite den
Buchſtaben W. Der Wein ſcheint Champagner zu ſein, und der
Kellermeiſter muß in Eile oder nachläſſig geweſen ſein, denn man
erblickt einen Pfropfen in dem Weine.

8

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preaß. Geldo.

Quedlinburg, den 17. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 50 thl. Gerſte 28 30 thl.
Roggen 36 39 Hafer 32 23Raffinirtes Rüböl, der Centner 333 thl.
Rüböl, der Centner 122 13 thl.
Leinöl e 114 11 thl.

Magdeburg, den 20. Juni. (Nach Wispeln)

Weizen 44 60 Gerſte 29 30 tRoggen 36 38 Hafer 24 354
Nach Dresdner Scheffel.

eeipzig, den 18. Juni.
Weizen 4 thl. 16 gr. bis 5 chl. 2 gr.
Roggen 32 8 30 10 eGerſte 2 4 2486 eHafer 1 10 1 e 13Rappſaat 6 12 6 2138W. Rübſen 6 Ka 68657S. Rübſen
Oel, der Ctr. 12 18 6 h 96Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg

am 21. Juni: 37 Zoll unter O.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juni.

Jm Kronprinzen: Se. Excell. der Generallieut. v. Thile a.
Berlin. Frau Kammerräthin Steinkopf a. Bernburg.
Hr. Fabrikbeſ. Schumann a. Berlin. Hr. Kaufm. Win-
kopp a. Erfurt. Hr. Kaufm. Lange a. Elberfeld. Hr.
Reg.- Rath Kuhne a. Merſeburg.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Placke a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Janſen a. Montjoie. Hr. Kfm. Mayer a. Berlin. Hr. Amem.
Linſtedt a. Gnetſch. Hr. Stud. med. Werner a. Söttin-
gen. Mad. Burgdorf a. Munden.

Goldnen Ring: Hr. Juſtize Comm., Herzbruch a. Burg.
Hr. Kaufm. Liebich a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Neß
ler a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kaphahn a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Neidhauſer u. Hr. Fabr. Witter a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Veit a. Chemnitz. Hr. Kfm.
Meyer a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Seifert a Bernburg.

Hr. Kaufm. Grimm a. Benshauſen. Hr. Kaufm.
Sulter a. Deſſau. Hr. Part. Laſtrop a. Braunſchweig.
Hr. Oberförſter Schubert a. Belitz. Hr. Pred. Götſchen
a. Gröbitz. Hr. Juſt. Comm. Mertens a. Genthin.
Hr. Buchdruckereibeſ. Rode u. Hr. Fabr. Röhr a. Mühlhau-
ſen. Hr. Dr. med. Niebergall a. Arnſtadt. Hr. Oek.
Bothfeld a. Quedlinburg.

Schwarzen Bär: Hr. Jnſtrumentm, Wolf a. Allſtedt.

v S e
Bekanntmachungen.

Saure Gurken, das Schock 8 ſgr., im Ox
hofft bei E. F. Schultze, Neunhäuſer-Ecke. gutgezeichneter friſch dreijaähriger und dabei

Ein gut gewachſener, ſchwarzbunt und

ſehr fromm gezogener Zuchtbulle iſt zu verkau

W V M

Die Zinſen der in unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Capitale, können gegen Vorzei-
gung des Scheins den 1., 2. und Juli
daſelbſt in Empfang genommen werden.

Halle, den 22. Juni 1840.
Conceſſionirtes Adreßhaus.

Den 30. d. M. iſt Gelegenheit nach Ber
lin und Frankfurt an der O. zu fahren
u Lohnfuhrmann Schaaf, Leipziger-

raße.

griſchen Stock und Hoöcker Fiſch empfing
C. Brodkorb.

Kräuterkäſe billigſt bei C. Brodkorbd.

e

Flöthe Comp.
T Kegel und Pockholz Kugeln empfiehlt

No. 179.,
billig E. F. Schultze, große Steinſtraße

Es ſteht eine Grembel Maſchine, welche
ſich ſehr gut zur Watten- Fabrikation eignet,
Wallſtraße Ro. 1087. zu verkaufen

fen in Gerbſtädt bei Berth.
Ein gebildetes Mädchen ſucht als Führe

rin der Wirthſchaft eine Stelle; auch würde
ſie ſich gern der Pflege und Erziehung kleiner
Kinder widmen. Hierauf Reflektirende wol
len ſich gütigſt auf portofreie Anfragen in der
Expedition dieſes Blattes melden.

Sahnkäſe von Sommerwaagre iſt wieder

friſch angekommen auf dem Trödel bei Kalbe

e
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Zum Jehannistage den 24. d. M. ladet
zum Concert und friſchen Kuchen ganz erge
benſt ein Kuühne auf der Maille.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Brauer, der vorzüglich feine und gute Biere
zu brauen verſteht, findet unter ſehr guten
Bedingungen ſogleich oder auch zu Michaelis
ein Unterkommen. Näheres in der Expedition

dieſes Blattes.
Ein Kuhhirte findet ſogleich einen Dienſt

auf dem Rittergute in Höhnſtedt.
Schönen grünen und delikat ſchmeckenden

Java Caffee 4 für 1 Thlr. 2 Sgr., eine
zweite Sorte 4 h für 1 Thlr. Fein braun
Java -Caffee à h 11 Sgr., 3 W fur 1 Thlr.
1 Sgr.etwas geringer 10 und 11 h für 1 Thlr. bei

Moritz Förſter.
Schöne trockene Reſt-Seife, ganz feſte

PalmSoda Seife und wirklich ächte Ber-
lner- oder Elgin- Seife empfiehlt in Cent-
nern und Steinen, auch einzeln billigſt

Moritz Förſter.
Ergebenſte Anzeige.

Da ich nun meinen nahe bei Querfurth
neu eingerichteten Gaſthof, zum Wieſenhaus
genannt, bequem zum Logiren als auch auf
40 Pferde Stallung eingerichtet habe, und
da nicht nur ein neu chauſſirter Weg fur
Chaiſen als für ſchweres Fuhrwerk von
der wenige Schritte vorbeiführenden Leipziger
Chauſſee angebaut worden iſt, ſondern auch
wegen ſeiner freundlichen Lage, vorzüglich im
Sommer, bei Angrenzung der Wieſen und

Umgebung der Linden viel Angenehmes dar
bietet, ſo empfiehlt ſich zur gefälligen Einkehr

der Beſitzer daſelbſt

F. Ochmidt.
Donnerstag den 26. Concert im Paradies.

Stadtmuſikchor.
Mittwoch als den 24. Concert im Gar-
ten des Hrn. Stadtrath

Schmidt.
Stadtmuſikchor.

Den 24. Juni iſt Concert und Tanzver-
gnägen bei Hrn. Deckert auf der Schleuſe.

Heute als den Johannistag ladet zum
Tanzvergnügen ein

Koppe in Paſſendoef.
Den 29. Juni Vormittags 10 Uhr ſoll

das Obſt des Rittergutes Schkopau und
des Vorwerks Collenbei, nemlich der Gar
een, die Chauſſee, Schäferwieſe, Holz und
Gewehricht in Schkopau meiſtbietend ver
eauſt werden. Die Bedingungen werden bei
dem Termine bekannt gemacht.

Beſten neuen Carol, Reis 9

12,000, 8000, 8500,
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gegen gutes Lohn ein im Kochen und in der
Pflege des Federviehes nicht unkundiges Haus-
mädchen geſucht, was ſich ſchon durch längern
Dienſt bei derſelben Herrſchaft als fleißig, treu
und brauchbar bewährt hat. Nähere Auskunft
giebt die Expedition des Couriers.

Eine Wirthſchafterin von mittlern Jah-
ren, die bieher und Zwoölf Jahre hinter ein-
einander auf einem grèßern Gute in Dien-
ſten ſteht und von ihrer jetzigen Dienſtherr-
ſchaft empfohlen wird, ſucht jetzt oder Mi-
chael d. J. bei beſcheidenen Anſprüchen einen
Dienſt. Näheres Halle, Schloßgaſſe No.
1060.

J „;Z

Ritterguts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Allodial- Rittergut

in der goldnen Aue gelegen, mit wenigen Ab
gaben belaſtet, beſtehend aus ziemlich guten,
größtentheils maſſiven Wirthſchafts- Gebäu-
den, 310 Morgen artbaren guten Bodens,
40 Mgn. zweiſchurigen Wieſen, 315 Mgn.
privativer Weide, welche ſeit einigen Jahren
als zweiſchurige Wieſe beſter Kloſſe benutzt
wird, 3 Mgn. Garten und einer Jagd, mit
den jährlichen Einkunften an 197 Scheffel
Haferzinſen, etwas andere Natural- und
Geldzinſen, Lehngeldern 2c. ſoll im Auftrage
des Beſitzers mit einem Jnventario von 1046
Thlr. Wercth aus freier Hand durch Unter
zeichneten verkauft werden.

Reelle Käufer ladet daher hierdurch ein
Voigtſtedt bei Artern,

den 14. Juni 1840.
A. Hopſtock.

Ritterguts- Verkauf.
Ein in Thuüringen, in der Nähe einer

großen Stadt gelegenes Rittergut mit vor-
zuglich ſchönen Gebaäuden, 588 Acker Feld
beſter Rapps und Weizenboden, bedeutenden
Wieſewachs, 15 Acker Gärten, 30 Acker
Holz, Jagdgerechtigkeit, mehrern Gefällen
und ſämmtlichen Jnventarium, incl.

1200 Stück Schaafe, ſoll für 70,000 Thlr.
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden.
Abgaben hat das Gut in allem 183 Thlr. und
der reine Taxwerth iſt 97,500 Thlr.

Alles Weitere durch den Oekonom Fr.
Herrmann, große Ulrichſtraße No. 57. in
Halle.

2000, 1200,
1000, 800, 600, 350, 200, 150 Thaler
ſind auszuleihen durch den Actuarius Dan-
cker in Halle, Rathhausgaſſe No. 258.

Vorräthig dei C. A. Schwetgſchke
und Sohn:

Le gamin de Paris, Pariſer Ausgabe.
Preis 5 Sgr.

Auf einer Pfarre ganz nahe bei Halle wird

2

Markt- Anzeige.

tag den 6. Juli, iſt in meinem Saale Mittags
table d'höte, wozu ich höflichſt und ergebenß
einlade.

Cöthen, den 21. Juni 1840.
Chriſtian Friedrich Wagner,

im Prinz von Preußen.
Odſt- Verpachtung.

Die Obſt Nutzung des Ritterguts Beuch
litz wird aus freier Hand verpachtet.

SGüter- Verkauf.
Ein Schenkgut für 800 Thlr. eins der

gleichen fur 1000 Thlr. eins dergl. mit
Brau und Brennerei fur 4000 Thir. eins
dergl. tmit Brau und Brennerei fur 8000
Thir., ein Richter und Schenkgut mit Brau

ter von 2000 bis 12,000 Thlr. Ritterguüter
eins zu 6000 Thlr. eins zu 12,000 Thlr.,
eins zu 20,000 Thlr. eins zu 30,000 Thlr.
eins zu 38,000 Thlr eins zu 60,000 Thlr.,
eins zu 90,000 Thlr. und eins zu 150,000
Thlr. können zum Verkauf nachgewieſen wer

den durch
Heinrich Geſe in Herzberg.

Eine Ziegelei, wober ſich auch Schenk
wirthſchaft befindet, ſoll ſur 2500 Thlr. ver
kauft werden desgl. ein Schießhaus, mit

vorzuglich guter Nahrung, ſoll fur den Preis
von 4500 Thir. verkauft werfen durch

Geſe in Herzberg.
Das dießjährige Obſt in Beiernaum-

bur ger Rittergut-, Pfarr- und Gemeine-
Pflanzungen wird den 5. Juli er. Nachmiz
c daſiger Scheuke an Meig bietende ver-
auft.

Haus verkauf.
Ein in hieſtger Stadt in der lebhafteſten

Straße und in beſter Lage belegenes und in ſehr
gutem baulichen Stande ſich befindendes moſſi
ves Wohnhaus mit 6 Stuben 2 Alkoven, 5
Kammern, 3 Küuchen, 2 guten Kellern, Bo
den, Stallung 2c. und einem ziemlich gerän-
migen ſehr gut eingerichteten Kaufladen,
worin bereits ſeit einer langen Reihe von Jah-
ren die bluhendſten Geſchäfte betrieben wer
den, iſt veränderungehalber unter billigen
Bedingungen zu verkaufen.

Reflectirenden Kaufliebhabern ertheilt das
Nähere hierüber auf portofreie Briefe der ver
pflichtete Taxator und Auctionator Berg
heim in Eisleben.

Eisleben, den 22. Juni 1840.
500 Stück fette Hummel ſollen auf den

Vorwerk Collenbei Poſtenweiſe (der Po-
ſten zu 16 Stäck) aus freier Hand verkaaft
werden. Vom 30. Juni an ſind die Hammel

zu ſehen.

An dem Woll und Saat-Markte, Mon

und Brennerei fur 7500 Thlr. Bauerngü
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